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Eltern und Kinder bei vorübergehender Trennung

Geladen mit Misstrauen und Abwehrbereitschaft

war die Mutter der Zwölfjährigen zu uns
gekommen. Alle Mühe gaben wir uns, ihr das uns
für ihre Tochter geeignet erscheinende Erziehungsheim

«schmackhaft» zu machen. Sie hörte uns an,
besah sich wirklich den gut illustrierten Prospekt,
und schon glaubten wir, gewonnenes Spiel zu
haben, als sie plötzlich wie von einer Nadel gestochen
auffuhr und erklärte: «Nein, unter keinen
Umständen werde ich dulden, dass mein Kind in dieses

Heim kommt». Was hatte diese Reaktion
hervorgerufen? Im Prospekt wurde darauf aufmerksam

gemacht, dass Besuche von Angehörigen zwei
Tage vorher anzumelden seien. Dahinter witterte
die ohnehin misstrauische Mutter die Absicht, man
wolle ihr gewisse Dinge vorenthalten, wolle
Komödie spielen und fürchte den unangemeldeten
Besuch. All unser weiteres Bemühen und
Einstehen für das wirklich anerkannt gute Heim
prallte ab, so dass uns schliesslich nichts anderes
übrig blieb, als eine neue Lösung zu suchen.

*
Zwei Geschwister hatten wir nach der Scheidung

ihrer Eltern in ein Heim verbracht. Resigniert

hatte der Vater von seinen Kindern Abschied

genommen. Es war weniger die Tatsache der
Trennung als vielmehr der Umstand, dass seine
Kinder in ein Erziehungsheim gebracht wurden.
Als er sich später bei uns nach den Besuchsmöglichkeiten

erkundigte und wir ihm erklärten, dass
alle zwei Monate der erste Sonntag Besuchstag sei,
mussten wir bittere Vorwürfe entgegennehmen:
«Ihr habt es nur darauf abgesehen, die Kinder
von den Eltern zu trennen und sie uns ganz zu
entfremden. Es ist eine unerhörte Grausamkeit, seine
Kinder nur alle zwei Monate besuchen zu dürfen.
Unsere Anstalten sind ein Schandflecken!»

*
Aus dem Kinderspital wurde uns gemeldet, dass

Hans in den nächsten Tagen entlassen werden
könne. Zugleich fragte seine Mutter bei uns an,
ob sie ihn abholen und Hans noch einige Tage bei
ihr verbleiben dürfe, bevor er wieder zu seiner
Pflegefamilie aufs Land zurückkehre. So hatten
wir verschiedenes vorzukehren. Einmal überprüften

wir die Unterkunftsmöglichkeiten bei der
Mutter (die Eltern von Hans waren geschieden)
und deren Nachbarsleuten, sodann versuchten wir
den Pflegeeltern, die sich schon lange auf die
Rückkehr des Knaben gefreut hatten, klar zu
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